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Der Weltkrieg .

©er deutsche Tagesbericht.
WTB . Grones Hauptquartier , II . Mai . (Amtlich .)

Vsm westliche» Kriegsschauplatz .
Frsnt des Geneealfeldmarschalls Kro »»prin ; en

Rnpprecht von Bayer « .
Die Tiitiftkcit der beiderseitigen Artillerien erreichte

gestern a« der ganze » Kampffront von Ar ras grossere
Festigkeit . Teil vor stoße der Engländer bei
Frcsnoy , R o e u x und zwischen Monchh uud C h e r i s y
blicdeu erfolglos . Bei einem Versuch , Bullecourt durch
Umfassung zu stürmen , wurde der Feind verlustreich a b g e -
tu i ese it .

Krönt des deutsche « Kronprinzen .
Nach vcrheiltnismäflig ruhigem Vormittag hat gegen Abend

die Kamtzftätiskeit zwischen Soissons uud Reims wieder
.zugenommen . Stiirkerer Artilleriekampf aller Kaliber entwickelte,
sich besanders an der Straße S o i s s o n 5-L a o n , beiderseits
von C r a o n n e , längs des Ais n e -M a r n e --K a n a l s , in der
Champagne und stellenweise auch in den Ar gönnen .

Starke französische Angriffe zwischen dem Winterberg
und der Strafe C o rb e n v -B er r p -au -B ac , sowie bei Pros -
ne o sH l u g e n fehl . .

Front ves Generalfeldmarschatts Herzog Atbrecht
von Württemberg

Keine besonderen Ereignisse.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden am
10 . Mai
18 feindliche Flugzeuge und 1 Fesselballon

zum Absturz gebracht.
Leutnant Freiherr v . Richthofen zwangt seinen 22 ., Leutnant
Gentermaun seinen 20 . Gegner .

v »m SstUche» Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstiitigkeit blieb gering .

Mazedonische Front .
Erneute Angrifssversuche der Franzosen und Serben

Mischen der C e r n a und dem W a r d a r konnten an der für die
WmmmrnmmmmmmammammimmmmMmmmmmmmimmmmmmmmmmmm

Ententetruppe verlorenen Schlacht nichts mehr ändern . Sie
wurden restlos abgeschlagen .

Aus den Truppenmeldungen geht hervor, daß »er Fetnd i«
seinen dreitägigen ergebnislosen Angriffen vesonders
schwere Verl « ste erlitten hat .

Oer tiirkische Tagesbericht.
WB . Konstantinopel , 11 . Mai . Amtlicher Bericht von gesttsm .
Jrakfront . Außer leichten Post-zrigesvckiiistt an der

Dialä herrschte on der Front Ruh!e. Am Enph rat unter »
uaHmen die Engländer in der Stärke von> 300 Mann mit 2 @e-
schiitzlen und 2 Ma >schineng!ewchren ein? Stuiferpedition gKgM
uns ergebene Beduinen . Dioie Unternehmung endete mit dam
Rückzug der Engländer , die 12V Mann verloren
haben .

Kaukasusfront . Der mÄ etiue-m Detack>emont ausige -
führte Vormarsch des Feindes auf unserem Hanlten FlÜW ^l»
abschnitt, itm unsere Sicherungslinien w überfallen , Mu«ve ver¬
eitelt und der Gegner zum Rückzug , gezwungen. Am linken
Flitgel das ' üblich? feindliche ArMeriiefeusr ohne Wirkung .

S i n a i f r o n t . Hinter >der feindlichen Front gegeniiib«
von Gaga war lebhafteste TätiigkeU z>u erkennen. Wc^za selbst
lag am 6 . Mai von 6 Uhr nachmittags a>b einige Jeit unter
Feuer . Die gegenseitige Mliegertätigkeit ist lebhaft.

Reue ll-Bootserfolge im Atlantischen
Ozean.

4 Dampfer nnv 3 Segler mit 31000 t versenkt.
( ! ) Berlin , 11 . Mai . (Amtlich) . Unter den versenkte«

Schiffen befinden sich u . a . folgende: Der bewaffnete englische
Dampfer „Havildar " (4911 Tonnen ) , Ladung Zucke r,
ferner zwei große bew äff n ete Damps .'r und ein Dampfer ,
Ladung anscheinend Baumwolle , deren Namen nicht sestge-
stellt werden konnten. Die drei Segler hatten Holz für England
geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Schwere Verluste der Italiener.
WTB . Bern , 11 . Mai . Nach einer Mitteilu »« des italienn

schen Deputierten Area soll die italienische Armee i« den
Wintermonaten 8t) 000 bis 90 000 Mann darunter 2000 Offi¬
ziere infolge Erfrierens , durch Lawinen und Krank -
h e i t e n verloren haben.

DerMrrwarr inNußland.
* Die heute veröffentlichte Erklärung dsr

{ ortjche .n russischen Regierung schellt Mtzartis dk
än# tch verworrenen und unhaltbaren Zustande in der Haupt -
adt des ehemaligen Zarenreiches . . .Das Gespenst der
narchie und des B -ü rg er kr ieg eis richtet sich"

, so heißt
ss in der Kundgebung ,̂ „aufs neue vsr Rußland auf .

" Die
provitso-riische Regierung gibt mit dissem BerMeiflungGappM
an ^dw Einsicht und> die moralischen Kräfte der PteterZburger
Bevölkerung und GarnisM "

se!W zu, daß die Zügel der Regjte-
_ rung schon fast völlig ihrer Hand entgktten sind . Die Kunld-
l flÄng ist nicht mehr unld nicht wsniger als eine Bc > n S s r o t t-

erklärung des Kabinetts Lwow . Zwischen den «i-nsl-
nen revolutionären Strömuingen tobt ein erbrt'terter Minpf mn
di« Fr i edens f rage , ein Kampf, bei dem zu -Mch um icke
podiiti^he Macht in der neuen Republik gerungen iwitb .

weit sich die Dinge Wrzeit überblicken lass-m , kann mm»
drei große politische Strömungen , im Lanid« untersck^ ' den . Me
erste wird von der provisorischen Regierung Vev-
körpert und Umfaßt alle Mittelklassen, «die neue Bureaukw -tie und
die gemäßigten Sozialisten unter Führung Plechanzws , stevner
die Mite Hälfte der Petersburger Garni >soi< und emen erheblichen
Teil der Ruifs«n an der Front und in den üibrigen ^ M >te»-
Rußlands . Diese Strömung ist fflt unbedinigte Fortsetzung de»
Krieges an der Seite der Alliievt«en . Die zweite Strömung
unter der Vvrmutndschaft des Arbeiter - und ooBaten -
rata umfaßt Me Mehrheit der Petersburger Arbeiterschaft , die
Hälfte der Petersburger Truppen . Sie verfügt üiber ein« schr
große maÄerielbe' Macht und will baldmöglichst die Einstellung
-der FeinidsMgkeiltten auf Gvunid einer Berständiglun .! der domo-
kratifchen Parteien Europas . Die dritte Strömung verkörpert
sich in Lenin und steinern Änhwng und fordert den sofortigen
Uebergang der Staatsgewalt auf das Proletariat und diie so-
f-oMg .e Beendigung di?A Krieges um joden Preis . Trohdem die
provisorilsche " Regierunjg cm Äer PetorWurger Bevölkerung,
VSr Garnison und dem Frontheer einen starken NiickiMt
hat , weicht sie doch, wie die kläglich? Wschtpächung Hrer KrieqS-
Kielerkläru-ng ernennen Ifeß , Schritt für Schritt vor Wrye »
rimgeiw des Arbeiter - un !d SoWatenmtes zurück . Allerdings qt
es dem letzteren bis heute noch nicht gelungen, den gntentefreunL»-
tickten und kriegsfreudigen Miljukow aus dem Amt zu
drängen , aber die gsgsnwärtiige provisorische Regierung scheint
doch bereits entschlossen M sein , sich zu einem KoalitionS -
Ministerium umKubißden , in der die führenden Mitglieder
des Arbeiter - uinb Soldatenrates auifgenom '.nen wevden. ^ DaH
mtilt «einem selchen Ministeriuin ein rubnger Zustand von Dauer
geschaffen werden kann, ist nut, '. anzunehmen . Dafür sind die
Gegensätze zwischen den einzelnen Richtungen heute schon viel
KU scharf und tief geprägt . Der Kampf um die Vorherrschaft,
der jetzt auf der Straße tobt , wird dann auch in dai» Kabinett
hineingetragen werden und iviivd jede stetige und fruchtbare Ar¬
beit unmöglich machen .

| Grotzh . Hoftheiter Karlsruhe .
^ mussührung des Mimodramas „Die letzte Maske" von K .

Münz er , mit Musik von Wilhelm Mauke .
, Pierrot und Cotombine, in heißer Liebe einander zugetan ,

ihrer Liebe nicht froh werden. wei!l ihnen überall der
schwarz? Pierrot — der Tod — störend und sie äffend und be-
^ugsticiend in den Weg tritt . Er entführt Colombine aus der
Schar der Masken vom Ball , bringt sie zur wahnsinnige» Flucht
yfirch die Stadt und deren Vororte , läßt sie dann statt in die

* Rrme ihres Geliebten in die Hände zweier Bagabuuden kommen ,
^ " en sie in ihrer Verzweiflung einen lustigen Tanz aufführen

uni ihr Leben zu retten , und erscheint schließlich noch als
? l | ° Kr, indem er sie „ans der unbegreiflich grausamen Welt"
-M ein besseres Jenseits ruft Jetzt darf der lvahre (iveiße )

^ uf der ^ >«che nach ihr bisher mit ihrem Schatten -
kenarrt wurde , sie finden , um nach einem Uxihnwitzigen

fcwvk
' Unaussprechliche, die Größe seiner Liebe , aus -

lucien soll , die Tote aber dock nicht erwecken kann , fick mit ihrem
_ S-aMaier zu strangulieren .J 'c sijmbcliiche Bedeutung der Handlung , die ganz und

n s* . v ^ uze und Gebärden dargestellt wird — nur der Nack >t-
» am? ^ singt unbegreiflicher Weise — liegt auf der Hand , wenniic Erlöserrolle des Todes , der docki von vornherein alles

»Mül ^" stiftet, etwas dunkel bleibt . Er erlöst Colombine ja
6til\ ■ grausamen Welt, wie es int erklärenden Texte
qV.

' ?° " oern von seiner eigenen Tücke . Abgesehen davon ist
Mi

' N ' cht zu leugnen , daß die Pantomime eine Reihe schöner
In f und erschlitternder, wenn auch oft grausiger Szenen

wirkt allerdings die SelbsterdrossÄm^g des
muiit L • n ^ ie ' e Eindrücke tverden durch die illustrierende
tfr

' 111 etner nnglaublichen Weise verstärkt . Geradezu genial
imd von Anfang an die Totentanzstimmung festhält
fjeiu .p

0"
«<

uter den lustigen Szenen des Maskenballs ein ge-
sXiü?" Unfaßbarem , unheimlich Drohendem

^ll,n « ^ ' t
" '- ^ eil1c ahnliche Wirkung erzielt , w ' e sie

des ^ auenhast - schöne . . Erzählung „Die Maske
SOa )Yftcrh? if st, - m!,

C
t

^ Rehmen wir dazu die tr -ffend?
'iNiftf,J Personen - die btZ ,ns . einzelnste gehende
biUlk In Kmhi - r -??U " a dec Vorgänge , den vollendeten Aus -m : cer ^ mpfmduiigen w glauben wir das Recht zu haben

die Musik als ein bedeutendes Werk anzusprechen . Denn abge-
sehen von einigen wenig ins Gewicht fallenden melodischen
Reininiszenen ist sie auch durchaus originell , und mag auch dä&
Ganze von Stwußens Josefslegende veranlaßt sein , so hat dieses
Werk doch nur den äußeren Anstoß gegeben . Maukes Musik
stießt in ununterbrochenein Schwung , ohne einen langweiligen
oder nichtssagenden Takt , in selbständiger Linienführung dahin :
daß ein Komponist , der z . B . den Liederzyklus op . 33 „Sehnen
und Sterben " geschaffen hat, auch harmonisch und instrumental
die modernsten Errungenschaften verwendet — und wie ! — ist
selbstverständlich. Das Werk verlangt übrigens , um ganz ge¬
würdigt zu werden , mindestens ein zweimaliges Anhören , da
die Fülle der Eindrücke zumachst verwirrend wirkt.

Die Ausführung unter Herrn CortoleziS liebevoller
und von tiefstem Verständnis getragener Leitung war durchaus
vorzüglich. Aufs trefflichste war die szenische Leitung ver¬
treten durch Frau A ll egri -Bay z , Herr Auer hatte für
schöne Bühnenbilder , Frl . Schellenberg für stilgerechte
Kcstüme gesorgt . Das verstärkte Orchester leuchtete in allen
Farben , besonders hervorzuheben ist die virtuose Durchführuncs
des schwierigen Klavierparts durch Herrn Kapellmeister
S ch w e p P e . Unter den Darstellern sind in erstek Linie zu
nennen Herr Schindler . Frl . D röscher und Herr Essek .die die Hauptpersonen verkörperten, dann die .Herren Hügel -
mann und Iii Her als Vagabunden . Das Werk wurde sehr
beifällig aufgenommen , der Komponist mehrmals vor die Ramp ?
gerufen .

Der Neuheit ging eine sehr flotte Auffuhrung von W -'- lf-
Ferraris reizendem Einakter „Susannens Geheimnis " vorau »,die Frau von Ernst und Herrn Benno Zieglev mit
Recht großen Beifall eintrug .

Anton Karle .

Bunte Chronik.
H - Ein Rikordpauzerz 'Lg . Der Krieg hat in den Amenkan ??n

die Sucht nich Rekord-n nich mehr gesteigert. Vielfach wird
von Sachrerständigen des Kriegsministeriums sogar gefürchtet,daß diese Mekordliebe die Arbeit allzu flüchtig gestalten möchte ,da man rein äußerlichen Errungenschaften zu viel Wert beimißtTen -neuesten Rekord dieser Art stellt nach einer Mitteilung der
„ Umschau "

, ein Panzer ^uz dar , der in der Zeit von 27 Tagen

entworfen und fertiggestellt wurde. Dieie Schnelligkeit scheint
allerdings sein einziger bemerkenswerter Vorzug zu sein . Der
Raum des ganzen Zuges ist für eine Kompanie bemessen , do
für den Patromllendienst besteht die Bemannung einschließt̂
der Bedienungsleute nur aus 12 Mann . Bestückt ist der Zug mit
einem Schnellfeuergeschütz und mehreren Maschinengewehren.
Aeußerlich stellt sr ^ inen langen vierachsigen Eisenbahnwage »
dar , mit Qeffnungen für die Maschinengewehre an den Längs¬
seiten. Das in der oberen Mitte des Wagens mit seinem Mhr
die Wandung überragend ' Feldgeschütze besitzt nur cinen ein-
fachen Schildschntz . Daß die Geschwindigkeit de? Baues an sich
im praktischen Gebrauch diesen neuen Panzerzug furchtei regend
machen wird , ist sine Ansicht, die wohl nur die Amerikaner teilen
dürsten .

Die Tauben von Ronen. Jeder Besucher von Venedig
kennt die vielen Tiuben , die den Markusplatz beleben , dw
Markuskirche unischwirren und sozusagen zu einem historische «
Wahrzeichen der Lagunemt .idt geworden sind . Nunmehr soll «S,-
wlie ..Jcurnal des D^bats " mitteilt , auch Ronen in dieser Be»
ziehung Venedig gleichtun . Süt zwei Jahren hat die Zahl der
Taubcn in Rouen auffallend zugenommen , und zwar halten sl«
sich besonders gerne in der Umgegend der Kathedraile auf . An^
xeblich ist auch hierin eine KnegSerscheinung zu erblicken , di«
ersten Tauben sollen nämlich nach der Beschießung aus ArraS
geflohen sein und dann durch weitere KriegsfliichtUn^e ZiiMg
erhalt « « haben.

Kunst , Wissenschaft und Literatur .
' Dem 57. Jahresbericht der Deutschen Vchellerstiftung ist

zu entnehmen , daß das letzte Jahr wieder eine weiter ? An-
spannung der Leistungen erfordert hat . Neben den rund 83 000
Mark betragenden Leistungen wurdsu wieder 6500 <M aus der
besonderen Kriegsnotstandßkasse gespendet . Die Gesamtsumme,
die an Bewilligungen im Berichtsjahre ausgegeben worden ist.
betrug 61 305 J ( . Davon entfielen auf lebenslängliche Pensionen
5830 <M . auf vorübergehende Pensionen 34 275 Jü , auf ein¬
malige Bewilligungen 21200 M . Hierzu kommen die Leistungen
der Zweigstiftungen Berlin 4250 M , Breslau 205 M , Darins .adt
600 <M , Dresden 4500 M , Frankfurt a. M . 315 M , München
4252 J ( , Stuttgart 850 Weimar 450 <M,, Wien 9970 5vronen.
Die Gesamtleistung der deutschen Schillersttftutrjj im 1916



U# tM' die St 'iimmuina des rvllischen (Stent .
.; e « te

'
Vft € gep feine ivgÄnidwi -e ApverMDgen Meldu-ingen vor.

DA „BaÄcr Nachr." schm>NBl nicht unmD M haben, wenn sie
Gute schreiben , der Un-terßHek ztMchen der fran ^ sischeii Lage
voin 1871 und der russischen vvn 191? scheine darin zu liegen,
Koß die Armee in Rußlanid auch auherhoT » der Hauptstadt
keineswegs ein g>uv « r^l ^ s sig , eS Rvg . ii« runigH »
vrgan ist . Die frvnMrschen Mnevnsoldaten standen ge-
Wosfsn un» treu zur Versailler Regierung , 'während ein groß«
TM der russische !- mehr als irgendwelches KriegHzi >?l <die Ver-
tMung des Großgr >nnÄ>esitzes im Augie M haben scheint . Strich
rmiter den Heerführern scheint die Einigkeit nicht groß zu
fem . Die „Franks . Nachr .

" meiden aus Stockholm : Wir? den
Borichlag des von der Fron treibe zuriickgekchrt ?n Kriegs -
Ministers Gutschkow werden vvvläuM nicht weni:ger <«!§■ 76
HeersWrer , kommanidievende GeneMe und Mvisionar ?, kurzer-
ha,nd verabschiedet , aiußeridenr 36 Generäle von der sogenannten
Nordfront und 41 t>on der Westfront . An der südlichen Front
sind keine MassenttzrabschiMmgen doraosichen, Aa der doritiw
Qberbefeblshaber BvusMow, dessen BerhÄtÄn der einsweNqen
Regßerung gegenüber sich namentliich WaS 'mch in der jüngsten
3 « t mächtig ahgeküM hat , M auch iMveigert Hat, einten Perso >
nevMlb in den oberen StcMn lediglich aus politischen GirüiN"
den gutzuheißen . Ferner wird midgeteillt . daß bentnochst auch
MaisDsnivcrabschiidrinigen von Brigade - und Regimgmskomman-
i^ure-n vorgenommen werden sollen , wofür gegenwärtig eine
Art von AechtungSliste im VntlchkowWen Ministerium aufge -
stellt wird . Jnsgchamt sollen rowd 120 Brigade - uuid' gegen
300 Regimentsführer fallen . Daß unter derartigen großen
VaÄnderungen die SchlagsertigÄtit des russischen Heerss ganz
riijefclich leiden muß , ?i«gt auf der Hamb.

Wir Deutsche können mit dieser Gestaltung der Dinge , die
mehr nnd mehr dem Chaos zutreiben , nur zufrieden sein. Die
Entente konnte in dieser Zeit des Hauptangrifses an der West-

»sehen und die Sorge um Rußland tritt in der Londoner und
Jorifer Presse immer ernster hervor. Die Regierungen der

Mittelmächte aber tuen jetzt am besten daran , den Ereignissen in
Petersburg ruhig ihren Lauf zu lassen und vor allem die Be¬
kanntgabe jeder Kriegszielforderuna gegenüber Ruß -
lmd äu vermeiden.

Ernstliche Giinmg i« Finnland .
) ( Berlin . 10. Mai . Die „ Nerve Ziülrche ? Zeitung " drohtet

rUS Petei 'Äbnrg , daß in der Hauptstadt Finnlands , in Heising-
iors , seit einigen Tagen bedeutende Erregung herrschst .
IN Ka-!)sreichen Fabriken brachen Streiks aus . Die Neigte-
rnngÄgOäude wenden von StMlnilizen rmd Soldaten bewacht .
Tsqr Petersburger Arbeite» und Soibntenrat hat si-mge seiner
MitMeder nach Hesssinglfors beordert , um die Ruhe wieder her -
k -iftellen .

Heftige Nnrnhen in Italic
* Berlin , 10, Mit . Die „iicuon Züricher Nachrichten" geben

eine Meldung der Schweizerischen Telegraphen -Information aitS
Mailand wieder, der jitfal/K sich in den letzten Tagen in den
g ! rßcn italienischen Jndustrieorten L i s o n n e und M e d a
schwere Unruhen ereigneten . Arbeiteransammlungen
griffen Fabriken und TcaJHWajrit an , bewarfen sie »nit Steinen
/ .er dem Geschrei : Gebt uns Reis nnd Brot . Truppen mußten
eingreifen . Tie Tr .«nbahn Meda-Monza mußte ihre Fahrten
eiültellkn. Bei den Unruh -m waren die Frauen besonders stark
beteiligt . Nach sicheren Berichte» werden .mch in Mailand
Unruhen befürchtet . Auf dem Domplatz in Mailand
sieben Kavallerie- und Infanterie -Abteilungen ständig marsch-
und fampffirttt . Wie verlautet , kam es zu einigen blutigen
£ Ii J a m m enstöße n. wober einzelne Personen den Ted ge-
suudeu Halen srllen.

Der U Bootskrieg«
In einer Woche über 86.

() Berlin , 11 . Mai . Nach Meldungen aus Rotterdam waren
LboydK bi-z zum 6. Mai einschlieWch Meldunglen. Aer
Schi ff » v e r seinkn ngen seit dem 1. Mai einge -

kaufen . Im gleichen Zeitraum des Aprit waren nur 41 Schiffe
alls m Verlust geraten g«e»nel>d>et.

Die kritischste Phase .
) ; ( Berlin , 1(1. Mfor, Das „Bemer Tagcktatt " meldet auS

London : Der erste Seielord AdjmiixÄ Iellicoe erließ einen
AufiMf an die gesamtte britische HandÄsmarme , der in sieh»
ernsten Worten gehalten ist Und in dem betont wird , daß Eng -
lanld nunmehr d >ie kritischste HKase des Tauch -
bootkrieges erreicht habe.

Der Kampf gegen die U - Boote.
) ; ( Berlin , 10 . Mai . Wie die „ Neuen Zürcher Nachrichten"

o ; *» dem Haag berichten , besagen Washingtoner Meldungen , die
amerikanische Flotte fei ausgelaufen , um den
Kampf gegen «die deutschen Unterseeboote auf .
zunehmen .

foifiigt also 83 808 M (gegiert 90805 M im Vorjahre ) . Das Ge-
samtvermögen beläuft sich auf 2 439813 M, 321226 Kr . und
2000 Fr » . Ende 1915 ; 2 470 720 M , 326 206 Kr . und 2000 Frs .
Ende 1916 . — Im Berichtsjahr hat die Schillerstiftung mehrere
hervorragende Mitglieder durch den Tod verloren : die Stutt -
garter ZweiMiftung . Staatsrat a . D . Dr . v . Schönhardt , der
Wiener Zweipverein Ludwig Lmueyr und die Zweigstiftung
Weimar Prcfessor Dr . Karl Schüddekopf. Die beiden Erstge-
nannten gehörten zu den Veteranen der deutschen Schiller-
siiftung . — Zum mindesten auffallend ist es. dah unter den
Ehren in it gliedern der deutschen Schiller -
fi i f t u n ß noch immer Se . Exzellenz Graf Woironzow -Dafchkow .
Kaiserl . Statthalter im Kaukasus , mitgenannt
wird.

* Müsch in Kopenh igr» Aus Kopenhagen meldet der
Korrespondent des „B . T/ : Professor Nikiich und die Ber ,
kiner Philharmonie eröffneten ihre skandinavische Gast-
ft'ielreise mit einem Kmzert im großen Schi oßsaal . Trotzder vcrau -ikgangenen Chr .stianiaee Hetze und des dortigenVerbotes des 5kvnzert^I wurde Nikisch gleich bei seinem Er -
scheinen hier j u b e l n d b e g r ii [i ! . Der Saal war o : s auf den
ktzt - n Pl -. tz gefüllt , die Hoflo.ze vom König und der königlichen
Familie besetzt . Tie deutsche Kolonie mar , mit dem Eesandttn
U^ ker Spitze, e>schienen. Das Konzert machte einen unbeschreib -

» Eindruck. Ter Beifall nahm am ^ hluß stürniischen
rym 'r an . Em jweitrf Konzert mußte angesetzt werden,>«ch zunächst n»,r ekv 's für Kopenhagen angesetzt ioar .

Die Kriegsgefangene » der
Mittelmächte.

Tie nochstehend« Zusammenstellung gibt einen Uebcrblick
Wer die von den deutMen und den verbündeten Truppen im
Verlaufe des Krieges gemachten Gefangenen . Die Uebersicht
zeigt, in welcher Zahl die Gefangenen am 1 . Februar 1917 in
den verschiedenen verbündeten Staaten untergebracht waren :

candosen
usfen

Belgier
Engländer
Serben
Rumimen

Russen
Serbeit
Montenegriner
Italiener
Rumänien
Franzosen
EnMnder

Engländer
Franzosen
Italiener
Russen ^
Rumänen
Serben
Belgier
Monteneenm »

Engländer
Franzosen
Russen
Rumäne»

Deutschland.
Oftiziere

6 287
9223

658
1104

202

Mannschaften
360 837

1202784
41777
82025
25879

9955

Zusammen
867 124

1 212 007
42435
83129
25 879
10157

17 474 1673257

Oesterreich - Ungarn .
Offizier« Mannschaften

4 755
709
31

2 227
542

12
18

848098
96363

5 564
95485
37 785

453
13

1 es« 731

Ausammen
852 853
97072

5595
97712
38327

468
81

8 294 1083 761
vulgarie «.
vffiKic« Mannschaften

24
LI
7

120
789
187

604

298
5 439

27 718
31492

2
12

1092055

Zusammen
628
890
305

5559
28507
81679

S
12

1148 66434

Tmkei .
Oj^ ie« ! Mannschaft« ,

560 10893
9 119

132 10148 •
3 2089

704 23199

67582

Zusammen
11458

128
10 280
2042

möchie :

23903
ES waren also am 1 . Februar in Gefangenschaft der Mittel -

Deutschland
Oefterreich-Ungarn
Bmaarien

.Türkei

Offiziere
17 474
8 294
1148

704

Mlmnschcrften
1673257
1083761

66434
23 199

Zusammen
690731
092055
67582
23903

27620 2846651 2 874 271
samt 2 874 271 Kriegsgefangenen waren,

eit . geoadnet:
Von diesen

nach der StaatLang

Russen
Franzoien
EngAänder
Italiener
Belgier- Rumänen
Serben
Montenegriner
Auf einen gefangenen Offizier entfielen Mannschaften : Bei

den Russen 145 , den Framosen 57, den Engländern 26 , den
Italienern 42, den Belgiern 62 , den Rumänen 50, den Serben
169 , den Montenegrinern 180 . v

Offiziere Mannschaften Zusammen
14 230 2066469 2080699
6829 362 278 368607
1706 48535 45241
2234 96 783 - 98017

658 41779 42437
1536 77497 79033

896 153734 154630
31 5 576 5607

Nie Kampfe im
Der gescheiterte Tnrchtrnch .

' Berlin , 10. Mai . Ter von den Ententeblättern geleugnete
französische Durchbruchsplan wurde schon vielfach klar
nachgeniefen und wird durch immer neue Einze -lh eiten
ergänzt So stllte die 163. Infanteriedivision des 20. Armee¬
korps am 17. Sfprü in Laon, alio 15 Kilometer hinter der ange-
griffenrn deutschen Stellung , durch eine andere Division abgelöst
teeiis ° n. Tie französische Kavallerie hatte den Austrag , svfort
auf 5 bis 6 Kilometer durchzustoßen̂ alle Brücken und Hilfsmittel
im rücknärtixen Gelände zu sprengen , um so der deutschen
Infanterie den Rückzug teils abzuschneiden , teils zu erschweren
und durch Aushebung von Stäben und Zerstörung von Batterien
eine n llsiändige Desorgmi ^rti ^ a >n den rückwärtigen deutschen
Linien l. erbeiMführen. Die Mannschaften des französischen
Infanterieregiments 328, daJ hinter dem l . Armeekorps zur
Verfolgung bereit stand, erhielt am IL . Aprik abends für zwei
Tage Verpflegutl? ausgehändigt , um für die Tage des Durch-
bruchs olrüstet zu fein. Näue Verpflegung sollte das Regiment
in Sissenne , 20 Kilometr östlich Laon , enipfangen .

Fast 1WO englische Geschütze Und Minenwerfer
ans o0 <H> Meter Front .

) ; ( Berlin , 10. Mai . Aug einem erbeuteten englischen Be¬
fehl des 17 . Korps , das dm 9. Apchk im Albschnitt Maison -DIanche
bis etwa zur Svarpe angriff , gcht hervor , mit welch ungeheuren
Artilleriemassen die En Länder ihren Angriff vom Ostermontag
Vmchereitetenj. Auf der 5000 Meter messenden Korpsfront feuer-
fem nicht weniger «U 698 Gsschü^e und 268 Minenwerfer . 342
der Geschehe waren vom Kaliber 8,3 Zentimeter , 114 waren
11 .4.Zentimetergeschütze, 88 15 -Zentimetsr , 32 20-Zenti meter,
4V 23,4-Zentimeter , 5 30,4 -Zentiüneter , 2 33-Zentimetsr . Ferner
befanden sich darunteir 12 Marmegeschühe von 15,2 -Zentrmstern ,50 von 12,7-Zentimetern und eines von 30,4 -Zentimeter . Unter
der, 268 MnenwerfSrn waren 40 , die Minen im Gewicht von
138 Pfujnid warfen .

Borsichtig gesch^ t , durften an der gesamten 20 Kivkometer
kmg^n A,igriffsftont vom Ostermoniüag mindestens 40 0 0 Gc -
schütze rilnd Min « nwerfer in siebentägigem Feuer durch3 aiA 10 Mllionen Geschosse die deutschen Stellungen sturinrevt
geschossen haibin . Di« von den EngMrvderu bis heute cA der An-
^ Mtn >nt verfeuert « Mmiti -on darf anf miudesbön« 25 bisßv Missionen Granaten u . Minen gerechnet ^vendew

Der Krieg mit Amerik
Roosevclt als Truppenführer .

MTB Washington , 11 . Mai . (Reuter .) Die angekürrd ;
Konserenz qur Besprechung der Armeevovlage hat den Eatw
gefaßt , baldmöglichst dem Kongreß einen Zusatzantr '

a
vorzulegen , durch den Roosevelt erniäMigt wird, j
Visionen für Fra nkreich auszuheben und
Altersgrenze von 31 bis 35 Jahren inbegriffen für die
hcbnng mit Aukwahl zu beseitigen.

Ein amerikanisches Geschenk für Rußland .
<) Rotterdam , 10 . Mai . Aus Washington wind geim-JfcD

daß ein behenderes Komitee omgesetzt tr» '.Dde zur Anferttg, ^
einer Kopie der berühmten Riesenstatue der Frei
heit von Newhook , um dieselbe an Rußland zu de
schenken als Anerkennung ^ Nr die Befreiung vom 9ttr*änjf

Tie feindlichen Heeresberichte.
WTB . Paris , 11 . Moi . Amtlicher Bericht von g-stexn nachrniM

Im Lo-uife der Nacht versuchte der Feind ?rsc4Äos einig« zieinZj
Mvache Jnfarrtenevorjtöße an verschieednen Punkten des C h e m
des Dames zu machen . Alle diese Angriffe scheiterten in unjse«!
Feuer . Ein starker GcgenangMf aiuf die Meilungea , die wir tn fc,
Umgebung von Chevreux ervberten . ediitt dasselbe Schicksal und b>
mochte uns nicht zu bindern , neue Fortschritte &u machen und ei
beffestiigten Stützpunkt tmigzumchmen . Gefongen« unt» ein Maschine

Cehr
blieben in unserer Hand. Unsererseits führten wir auf

dÄ >hängen auf der Hochebene vvn Vauckrc eine Einzslrmdee'i
mung aus , die es uns ermöglichte, unseren Gewinn KU vergvoße
und Eefangene zu mvchen» die KU einer neuen unlängst auf die '
Site« der Front angelangten Division gehören . Der Artilleriekiin
blieb an allen Wesen Abschniitten ziemlich lÄchrvst . Westlich der H
108 in Richtung aus La Pampelle ju , ilrn Norden vom Bezonvaux u
in der Gegend von Metzerail Patrouilleinischarnrützelund HandMÄna
kämpfe. D,e letzten Meldungen besagen, daß 5 deutsche MiHAeu
die «Äk ernstlich getroffein gemeldet morden ivareli», am 24 . Apvil f
2., 4W 5. und 7. Mni zum SJbfturg gebracht worden sind . Unsere Kl
zeuMihrer brachten am 9. M«i zwei deutsche FluMeuge in Flamr
geHullt zum Absturz.

WTW . Paris , lt . Majiz . Im amtlichen Bericht von gestevn ab
hei -tzt es u . a . : Wir srchcken TMunternVhuMrigen «us, die uns
teile eir>br« hten. besonders nördlich von Tancy , wo wi-r «ine R?i
feindlicher Gräben aenormnen und ettva 30 Ge^ rngene gemacht h«it
Jvr Abschnitt vo» Chevreux versuchten die Deutschen von u-eaie
uns aus den Gräben zu werben, die iUir cmr 3. Mat erobert ha " *

Ihre Angriffe wurden durch Sperr , und MasePnengetoehcheuer
brechen. Im Abschnitt nördlich t -on ProKnes halben »vir merkki
Fortschritte und etwa 30 Gefangene gemocht .

*
WTB . L»nds » . 11 . Moi . ArnÄichec Bericht von gestern,

gestrigen Kämpfe bei Bullecourt tvarsn schwer u »
andauernd . Wir mechen Fortschritte , trotz lvuderhoAev ve
« icher Versucht des Feindes , unseren Besitz seiner Stellung zu eac
tsrn - i ôii denen keiner Erfolg hakte. WälhreiK^Äer Nacht wurjitz !
unsere Linien östlich Gricourt und südlich des <souche»flusft
schoben, wöbet wir die Frontlinie und ltnterstützungk^räven des FeiP
deS nahmen und einige Gefangen« machten.

♦ .
Englischer Bericht aus Saloniki .

WTB. London, 11. Mai . Gestern in der Nacht vom 8. auf den 8j
Mai griffen unsere Trrippen nach mehrtägiger ArMerrevordeveit « !«
die feindlichen Gräben von einem PunR « gerade smdtvvstlich i>o«
Doiranßee auf einer Front von etiva 6 Meilen air. Huf dem linke «
Flügel eroberten wir die feindlichen Gräben in einer AusdMiniH
von 3 Meilen und schob ?» unsere Stauen durchschnittlichum 500 NaM
vor . Wir ibesestrgten die neuen Stellungen . Aus dem rechte #
Flügel eroberten wir die feindlichen Greiben AtMchen dem See u
dein Keinem Kronenberg auf !«r Front von nngefäthr einer MeKe . ?
Feind macht« etnen starken Gegenangriff . Nach erbitterc 'm
Hantgeme -nge, in dem unsere Trrrppen dem Feinde schwere Verluste
zufügien , wurden sie von überlege neu Streitkräften in di
eigenen Gräben zurückgedrängt . Auff feindliche La
sthuppen und Unterstände wurden T omb enangri ffe aus de ?
Luft ausgeführt , die vielen Schaden verursachten. 1% wo*# «#
Sprengstoffe wurden mit gutem Erfolg adgeßr>orffen .

Ans Sem Reich.
Mobilmachung und Marneschlacht.

Jir diesen Tagen ist vvn alldeutscher und konservativer Sei»
bei den Angriffen auf den Reichskanzler auch behauptet worden,
sein Zögern habe schon bei der Mobilisierung umso mehr
schadet, als es unmittelbar den Mitzerfder Marneschlacht ver-
schuldete . Hierzu wird von verantwortlicher militörischer Sei
erklärt , bah die später erfolgende Mobilisierimg keinerle
Einflutz auf den Verlauf der Marneschlacht
übt habe.

*
* T «r Papiermittlgel der Zeitungen . Auf die Drahtung

Vereinigung grotzstädtisch ?c Zeitimg ^ icrlogzr in betreff
Papierinangels . der Berliner Zeitungen antwortete dec Reich«
kanzler, daß eile Vorkehrungen getroffen würden , um die Blött«
n -it tern nötigen Pip '." c zu versorgen. Schuld an der eeA
wartigen Stockung seien Schwierigkeiten in der Kohlendes
ferrmng . Cs sei zu ecwi ' ten, daß die Papierfabriken mit W
nötigen Kohlenmeng ?n ver 'or .ft werden können, aber auch U
Verhältnissen dadurch Rechnung zu trag ? » , daß der PapierM
brauch nötigenfalls vorübergehend noch über den Rahmen
gesetzlichen Einschränkung hinaus w e i t c r e i n g e s ch r ä n
verde .

' In Strasburg ist der ordentliche Professor für _
Mor ^

theologie an der katholisch - theologischen FakulM der Universitär
Tr . Karl Böcken Hof f. noch nicht 47 Jahre alt , an eii ' f*
Luni>entntxündung gestorben .

Tie Anfhevnng des JesnitengesetzeS vor de«
sächsische» Landtag.

Unter starker Anteilnahme des Hauses und der Tnbüw «'
bewcher kam am Donnerstag in der Sächsischen Zweiten Kanins
die natienallikerale Interpellation über die A ufHebung de -
Jesuitengesetzes zur Verhandlung

Die etwa? verspätete Interpellation ~ verspätet, livit W
an den inzwischen Mscliafsenen Verhältnissen doch nichts mehr «
ändern vermaig — !rnrde voin Abgeordneten Dr . Kaiser untes
scharfer , aber treffender Lharakterrliernng der Tätigkeit d«
Jesuitenordens begründet , wobei der Redner init Tenrperaws?
nnd Wörme der tiefen Besorgnis weiter e o a n a ■- * 1
scher Vokkskreise Über den Bnndesratsbeschsutz Au ?
verlieh .

Kultusminister Dr . Beck beschränkte sich darauf , in kurM
frstilmrissener ^ orrn den Standpunkt der sä.bjischen Regie? uH
darzrilegen. Dieser Stindpunkt hat sich nicht geändert , uW
unter dem Beifall der 2? e fi t h e it des Hause - konnF
der Minister erklären , dm die sächsische Regierung in UcbM
einstilnmung mit ihr^c bisherigen Stellung im Bunde^ 'M
gegen die Aufhebung des I e I u i t e n g e ? e eW
gestimmt habe . Weiteren Beifall löste die andere M>
limg des Ministers aus , daß diese Haltung der sächsischen ■ ~
üierung die Znstimm u n g des Königs gesunden -u'1™
dessen Stieben einzig un dallein .iuf die AufrechtsrhaltUNg
fcrtfeffii ' 1' tHcrt ^ rwhe>' ^ aernbtet fei .



. e n auch in Huf un f i f 11 n iU ? v . vorhanden ist .
JÄ ausdrückliche Ehrung .staubt der M -Mtcr So» . . H- us«

zur ft'ciIibia un« weiter cti .nu ;etiu {)ei ftrctie schuld ^ m wn .
*"

Basischer Landtag.
« »« ichrungkfragc » i » der Bubgettomwissw « de« Zweiten

Kammer .
.» Änrlsruhe , U . Mai . Di « chu^ ae^ « » missian der Z « eü>n

«i iiiuner setzte heute vormittag ihr « SWatmUM icher die Er -
«^ rmgsfragen fort . - Zur Frage W MtschcÜ>iMNK der
«

'
S . Erweist er bemerkt ein s . ziold . Abgeordneter .

-. ^?n könne den Zioniimmalverbönden nicht »»muten , die SjeAaS»
iura au übernehmen . Eine schlimme Unterlassung war es , daß
{ r « ein feine Höchstpreise festgesetzt worden sind . Bei üen
°ILn,enden SU schlüsselt ixr Kohlenzechen (oft keine Veranlassung
L fortgesetzt die Kohlenpreise zu erhöhen . Mit GanseN
und Hit y ne r n wird ein euipörendex Wucher getrieben . Vx.f
„ iiter Ernte soll man die Brotration wieder erhöhsv . W
^ leilchsulage kann in Wegsall dann konmnen. Ber^chizeden»
a ^ eliae w *miffien in Karlsruhe , die Güter besitzen, erhielten
jeden To ff eins größere Menge Milch!, - während man Arbeitern
Wt Eier abnimmt , die sie jurm Vesper mitnehnien .

35tr Minister des Innern erwidert , dak es mM -
mein schlvierig sei, für Wein Höchstpreise festzusetzen. $ f*
chohlenknappheit fasse auch er sehr ernst cmf . Entscheide nid b »i
der Kohlenversvrgung ist das Bedürfnis der Rüstungs¬
industrie und die Versorgung der Neutralen . Es müsse Aufgabe
?>cr Gemeinden sein , die Versorgung mit KoUen in die Hand zu
nel' mrn . Schon lange habe die badische Regierung bei der
ständigen Stelle in Berlin auf die Festsetzung von .Höchstpreise/»
• iir Ö a n s e gedrvMt .

Ein fortschrittlicher Abgeordneter bÄlaat , da«
die Interessen Badens bei der Zuziehung von kriegsind »t -
st r i e l I e n Werken nicht genügend gewahrt wor ^ n sin !>.
Layern habe auf diesem Gebiet viel erfMreicher gearbeitet . Der
Anbau von To. b a k hätte zugunsten deS Anbaus der Kartoffeln
noch mehr eingeschränkt werden sollen . Die Kontrolle der
M ühlen müsse viel scharfer durchgeführt werden .

Ein Vertreter der Zentrumsfraktion beleuchtet an
nni êlnen Beispielen die ungeheuren Kr iegs aew i rijte ,
velche Firmen , die mit Heeresbedarf besMstigt sind , machen .
Tie Produzenten von Grünkern müssen angehalten sein , so
viel Grtreide zu bauen , ails sie selbst in ihrer Wirtschaft bedürfen .Von einem anderen i Zentrumsabgeordneten wird beklagt ,bei der Fl « iscbz ula ge die Selbstversorger beNachtfÜt^wurden . Zum Ausgleich sollt« den Sellbstversorgern ein Pfund

1 " '
RA

fco

Fleisch wöchentlich an ihrem Vorrat abgeschrieben wechyn .
reicher hochgestellter Gutsbesitzer unseres Landes sei heutemit seiner Ablieferung stark im Rückstände .

Ter M i n i st e r entgegnet , die Selbstversorger mühten dochtedenken , daß sie seither bei der Meischzuteilung bevorzugt Ware)?.Wenn die Regierung erfahre , wer der Gutsbesitzer sei, werde
dcch Nötige geschehen. — Ein n a t .-l i b .
wünscht eine vorübergehenide
siir die Wirtschaften . Um de?
empfiehlt ein ZentrumZabgeordneter Mi
lo 'ie»-. Für Holz sollten Höchstpreise festgesetzt werden . NächsteSitzung Dienstag nachmittag .

Abgeordneter
a oer fleischlosen Tage

lenknappheit zu steuert
Aufhebung der

vt Kohl
ie Ausnützung der T

Aus dem Grvsjherzogtum.
Ä Baden Baden , 10. Mai . Die Ständige Kun st au S.

stell un g l . ier hat seit ihrem Bestehen bis jetzt ca. 2500 Ver¬kauf e im Betrage von einer Million vernüttalt .
^ St . Blasien , südl . baji . Schjwarzk >alid. 1l>. Mai . TnWch istauch im hochgelegenen Mbtale i>er gewiß für sein« Zeit ae»

Wtzw Winter gewichl'n . AlÜeinithalben regen sich sjleißige Hätnö«,um die vielen Vorbenntringen für einen geregelten Scwninier.
Fremidenverkehr Vorziuhevmwn. Dank i*« Gntgeg ênkaMmenS
Oer GwW - Bad . Regierung ist es möglich geworden , meinen He»
stiedigenden Kurbetrieb in Aussicht zu nehnien . Mit der State »Titisee fHöllentalbohn ) ist der täglich Aveinialiige Kraft »
Warenverkehr wieber aufgenommen *.
^ Konstanz, 11 . Mai . Heute feierte Gr . Qaildss -komr.nssär Geh.raub seinen 70 . Ge >b urtstaz . Ar ist ein Gohr» des
^ Meis «S, zu Stockach geboren , und hat einen Motzen TeK seinesfür den Doelreis gearbeite -t und ge»viM . darunter über 10
^ Me als LandeSlkommissär für die Kvets« Konst« nK, BIllingen uickWn oShvt. Im Jahre 1871 irar Geh . Rat Änautb in den Mdischejn
^ « itienst eingetreten . Nach seiner Tätigkeit als Amtmiann undw :« i| iMiin in Heidelberg , Bonndorf , Achern und B-ruchfass war er« n 1898 vis Ende 1906 im Ministerium des Innern , zuletzt als Geh.-- kemßienuiiß &fflit. tatig Die hiesigen Kläger rühmen seinen^ MechlialeitSsinn und seine Verdienste um den Kv- iS Konstpng, Dcr»anc»allibera «lcn Partei angehörend , vertrat Geh . Stet Straub vonbis 1001 seinen Heimatkreis S -tockach—Meßkirch in der Zltvei-ten•Twnimet,

Konstanz, 11 . Mai . Der Faktor in der Buchdruckerei der
^ « « » »er Zeitung " 9 . F . Eiche , besing dieser Ta« e sein Svjähri .v > S Ber u fs j ub i läum . Seit 1876 ist er ununterbrochen imVerlag de . gei annten Blattes tätig .

Ans »er Residenz
Ka »lSr « he , den 11 . Mai 1917 .

a » i av
^ ' c M ' lgliedsr der Ersten und Zweiten Kammer werden

" 1Cj° vclmittag vom G > oßherzoi empfangenMcntag nuchmittag halt die Zweite Kammer eine^ ' «" Hg ab . Auf der TxrieSzrdnuui stehen GesetzeiitÄt ^ e.
Todesfull . Im hohen Alter von fast 77 Jahren ist hier

Sa wnin ^ ' " .̂ n " La » .in i l lo n gestorben . Mit Herrn
OTAv M- j 6tl lst <■" ' angesehener Mitbürger dahingegangen . Die

D' !,1/, . ^ ^ ^nde »zeltimg " vertiert in ihm einen treuen Leser und
man* f t!r\ i) Ur - Wuiei . m ' hat er in früheren Fahren
wer!»? ., Mi # » Beitrag gsl -efc'. t und unfern älteren Lesern
?; atrr ^ Jr ^c Vrsmarckgedlchte . mit !»enen sich der warmherzige
«HiöfirT;* *rex r,.

b und gl 'chende Verehrer des gnchen Kanzlers
t'Y iii ir s öum 1 . April einzustellen pflegte , IN Erinnerung sein .des dentichen Bürgertuins in seiner treuen

4 tr
. ." " t d m 3toli aus sein Gewerbe ein ernstes

die epVl , r<, Vertiefung und Erweiterung seines WescnZ über
^

eren Grenzen des Berufes hin .ius verband .

re^ I ' sknbahnverkehr . Vom Monta « , den 14 . Mai an der -
20. Februar l . I , vorüber-

Schnellzug
. . . . . . .. (Karlsruhe
Konstanz—Mannheim (Kon»

« SZMZ.W 'W- f& )
"
®SÄ ö S

■oAm ä . ' uhe «
Frankfurt a . M .) Offenbiivg ab 107

KONa nt1 ör » " x T 'cSff H lJ 100
tufje e " öchm .) , Schnellzug 0 94

(Karisruh « ab 12.25

n -Ovs ab 1 .00 nachittiF,

Baden (Baden - L » 5 >̂b
Baden -Oos —Baden -B<?den

Anchchluh an den Schnellzug153 «Mannheim an 9.27 nachui .) besteht eine beschleunigte Ver -
Mdung über die Riedbahn nach Frankfurt a . M . durch den

ilitaruÄauberschkiellzug 189 (Mannheim ab 10 . 10 , Frankfurt
o . M . an 11 .36 nachm .) , der für Zivilpersonen freigeben ist

— Jugendfürsorge . Der in der ersten Maiwoche vom Badi -
schen Landesverein für Innere Mission in Karlsruhe
abgehaltene dreitägige Lehrgang zur Einführung in die Jugend -
pflege Badens , dem auch Broßherzogiu Luise und
P r i n i Max von Baden wisderholt anwohnten , bedeutete
einen vollen Erfolq . Der Lehrgang ! war vonr ersten bis zumletzten Bor -trsg aus allen Teilen des Landes sehr gut besucht.Tie Vorträge wußten da ? darin sich kundgebende allgemeine
Interesse für Erziehunasfragen faft restlos zu befriedigen . Vonden anwesenden . Vertretern der verschiedenen städtischen und
Landesorganisationen wurde ein Fürsorgeausschrch für ganzun unter dem Vorsitz des Bürgermeisters von Hollander -

iannhkinr gegründet .
Landwirte , habt Acht ans die ^ riegsgciangk »e» i In der

n Sichung der Budgetkomtnission teilte Minister Dr . Frhrv. Brtman mit . daß nach einer ihm eben zugegangenen Melbungtrr Ee »tc .rmer !e auk dem Pleikartsförsterhos . bei Heidslber .; ,ein kns ^ efanxener Fr . .nzss - verhaftet worden ist. der obsicht-llch die Augen der Saatkartoffetn ausgeschnitten hat .
- -- Der Schwindel dcr sogenannte » Wie/marer Krirgs -

^ kv^ hkzeiuug . Trotzdem beceiis vor längerer Zeit in den
Blatte in bor tem Schwindel der sozenrnnten Wiesmarer
Kriegkprcphezeiung gew ir .it wurde , wird mit dieser angeblichenKri «^spreihe ?.eiunq auch weiterhin Unfug getrieben . Vielfachtraid sie in tervielsältigt ;? Mcschinenichrift an Privatadressentersandt und es ist iniunehmen . daß Leichtgläubige immer
bijcoei Joicrif hiU ' infaller . Auf Grund von Mitteilungen der
zustiindigen SEPiciinna Stadtbehöt -de» sei darum nochnials fest-
^ stellt , daß an dem ganze r Gerede von einer in Wiesin « ans -
k>efundrnfn Kr '

egspro >phe;e ! iin7 aus dem Jahre 3701 , die an¬
schlich jetzt im Wiesinirer Rathaus aufbivvahrt wird , kein
SAHreS Wortist .

Kriegsauszeichnungen»
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten :

Hauptyian » d. L . Christof Beck . Vorsitzender des Enzgau -
Militä ^ tcreineterbandes , Lt . Ernst Reichardt , Sohn des
verstorbenen Bürgern « isters Dr . Reich.rrdt von Dnrlach , Uoff .Ferdinand Maier van Malsch, bei Ettlingen , Major Bauer ,Direktor der Spinneri und Weberei Offenburg , Feldwebel , Werk -
meist « » Nik< lauß Engler von Freiburg . Lt . Heizmannans Blrikoch , ^ ffiziershellv . Robert W i b l e r von Merxhausentind Obertt . d . R . M . Weis , Großh . V̂ailinjxekto ^ der Kultur »
bauinst ektvn Krmstanz .

Letzte Drahtberichte.
Das Nikisch- Konzert in Norwegen verboten .

j ( Berlin , 10. Mai . Wie bekannt geworden ist;, hat di« norweglsche
RqZiisdung es zugelassen , daß di« Abhaltung eines vom
KÄkisch -Gnsemb ? « be >̂ibsichjt>iHten Mongeirts verlbotenwurde . Selbskverst «tnjdlich wurden s«it>ens deS deutschen Gesandten oii »
stweche,«« Vorst e llungen erhoben . Die eni>gült!ig« « nivort
ider n« .lvelg >lsch«n Regierung stcht noch aus .

DaS russische Koalitionsministerium .
WB . Bern , 11. Viai . „Eorriere >della Sera " melbet ault

Petersburg : Wie inan hört, wiwd Äer aufführende Ausschuß de»
Arbeiter mit uxiei oder vier seiner MkitMeider als M i n i st e *ohn « Porte f « u -rlle , aber mi >t Stinmlrecht sich mir Kabrnett
beteilkgen . Der Plan soll am Donrnerstag AÄschen Vüi^zli «dlernder Arbejiteransschüsse von Peiieroburg und Moskau , besprechenworden sein Mit der einstweiligen Rvgienmg fanden hterliberBeratungen statt .

Lustdienst Turin -Ro « .' Bern , 10. Mai . ..Secal »" meldet aus Rom : Nächster Tagewird der L u f t d i e n st zwischen Turin it n d R o n»
eröffnet werden . Das Vvstmiiiisterium hat der Unter -
nehmung den Transport S« Pos,sacke zugebilligt , der Versuchsoll bei Eelingln we ' ^ e ausgebaut werden .

Deutscher Reichstag.

schritten . Unsere Bemühungen k^ b« i
"

d,en Evfvlg Achabt.Reihe von Zeitungen ibeä tteulrmlen und auch des feindlichen AuÄandes

WTB . Berlin , ZI . Mai . Am Bunt^ ratstisch : Staaltss^tvejtÄe Dr .Jimmermann .
P ^nside-nt Dr ^ Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 17.
Ar «s der Tagesordnung stehen zunächst

kurze Anfrage ». .
Ab« . Dr . Heckscher <F . B . ) stellt ome Airsrvye wegen der im eng.

bischen Unterhaus imtch ein Ncitgkied des Kabinetts cmSgesprvchenen
BerbeuinduiiH , daß die 'deutsche Regierung aus Sobdaitenleichen JettSiehe .

Staatssekretär Dr . Zimmermann : Die Behauptung ist Knerst inder französischen Presse aufgetreten . Die Erfinder
"
der Nachrichtscheinen sich den Umstand zunutze gemacht zu habe » , dag es in Deutsch -taid MdaververlmrtungsanstiÄten gibt . Dawüber , o<ch es sich um

Tievleichen handelt , ist fcllistizeristänWch auch bei unseren Feinden kein
vernünftiger Mensch im UnKarien. Der Umstand , dich das französischeWort cad'avre soioolhl T « r - wie Menschenleichen bedeutet , ist bdbei
mißbraucht worden . Im neutralen Ausl « » d srnd wir
straf rechts ich g<yen die Verbreitung dieser infamen Lüge eilige -

wtfe eine
uch d

die Unrichtigkeit dieser Behanpt »:n«g AugegeHeii hat. Um so uner -
Hölter ist es , das- kiirzKch im englischen Unterhaus LoedCeci l die Nack 'iicht als immerhin nicht uuglauRvürdig hinbestellt hat.Datz er das ganz niederträchtiige Märchen gcylaubt hat , scheint vMigausgeschlossen . Er wovte Abscheu gegen uns e >.A»eckeil namentlich : viDrien 't, tesvndcrs bei, >d«n Zwldesn, deren reiliyiösen GofiiA « wrfefctwerden . Der Inhalt der Erklärung des Vertreters der enMcheu Re-
yierung , die auch vor dieser Ehvenabschneide« i nicht zririxkaelschreckt ist,reichtet sich von se'.Sbst.

Ab «. Freiherr ron Richthosen ina »l . ) srqgt nach der Richtigkeit der
ZpcelduTî ^ £<*f , die engWhen Behörden in dem besetzten Teil Oft »
asri ka dieA , nabme der deutschen Silberrup : e ver -w ei g e r e.

Geh . Rat Dr . Kalkmann : Direkte Metdun >gen liezen m«ht vyr, daßdi« An, .ahme von SÄberrupie verboten sei. Generial Smnt « hat fl«nicht außer Kur? gesetzt, weil er sonst unter den Eingeibm.«« ^,! Un.
ruhen erwarten mMte . Ande'-S ist es mit den Goldmünsen >»^> Bank-noten , durch dtrkn Autzerckurssehimg viele D - rdtsche in eine Notlagegeckommen sind . Die ReichSreyierung hat auf diPlomatischem Weg «die englische Regierung zu einer Milderung dieser Mahnichvie Mbringen vnsucht .

Abg . Malkewitz (fonts . ) fragt wegen der herrschenden Pa -viernot , tie demnächst Berliner Zeitungen an dem Erssckeiinen hin-
b«rn werde .

Ministerialdirektor Müller : Die Echwieoihlei ^eii liiegen in dem
KlMenmangel beglündet , nicht in der ?luÄfichr nach dein Auslände ,tte au-f das Milndestmvß veschrän-kt ist. Es wird altes g Uschehe n , um der ZeitungsplHKechabrikation die nötigen JWitot , .iliefern und die SchwierWeiien zu beheben . Wir hoffen , daß diewnacn diesen Umstärchen Rechinziig tilgen und ihren Pavierv -rbräilchVorubeiHth^ iid mdgt :<bst bchhrämten werden .

hlb«. Kuhnert fragt nochmote noch Einre ihu vona * b A » < « iira « « ,n id, da » deuts «h» k

Oberst »an Marquardt : Eine Nachpoüfuns crfrlAt, aogedenenfaLSbei EiMassiing der betr. Leute . Die Etaais » » i>or >lg» it aller «
Deutschland tefind ?»chen AuNändtr u»rrib «benkails »achgeprii 'i luerben.

Abft , Kuhnert zur E ^ änxung : ?luch Fran ^oisr u und P '>len hc-ten
das gleichc Ech .cksÄ gitcrbt .

Oberst Marquardt : Ich habe nichts hiiizi^ ufiicy :i .
Hierauf toird d>« Besprechung der En «chruu« ? ! ragen s ^rtgüscht.

*
Interpellationen im Ncichotag .

() Berlin , 10. Mhi . Auf der Tttgesordnung der Reichstags -
si^ ung vom Montag tmrden die e l s a ß -I o t h r i n g i s ch en
Jnterpelkationen stehen , i *cm(4en auch die beiden
I n t « r p el la . tio nen über die Krioqsziel « der Re¬
gierung . Man nimmt an , daß «die MiontagSfitzung alie ?>r
«dûrch die Bemtung der Äs<ch - wt !hvkng>W »n Frage vuAgisfiillt
wevden tvtird, io daß also di « Kci n ^ ! er rede über Vie Kr ieg4 »
ziel « nicht vor Dienstag zu «erwarten sein dürft «.

Der VerfafsnngSauSschutz .
MTB . Berlin , 11. Mrn . lNicht amtlich . )

N e i ch L » a g s beic^ oß heute loe^ cn
Der Psrfas -

s u n g s c. us s ch u h deS
des zeitig ' » Bk<?linns der Bollversammlunzen die biSAeriocnArbeiten durch Fertigstellung der Berichte einen gewissen « h-
schluh zu gcten und einige Xue vor dem Wjedepzujamment ^ tt
der Vrllversanimlurg seine Arbeiten wieder aiifzunehnrendann lntwrder die nach ausstehenden Anträge zu beroten , t
ater in die 2 Lesung der durchbemteneii Antrabe efnzuwvtki, ,sofern dies infclge der Stellungnahme der Regierung zu den
Beschlüssen 1 . Lesung angebracht erscheint . — Ministerialdueft ^ cDr . Lewald erklärtie , es sei nicht üblich , zu den Beschlüsseneines Ausschusses Stellung ju nehmen . Das geschehe erst , >wnn
ein Beschluß deI NeichI ta ge s vorliege . Hier hand < !e
es sich um so einschlazende und 'chwcrwicgcnde Frageii , die
leiten ? der Verbündeten Zteaierungen nach den verschiedenenSeiten hin ccPrüst werden müßten , so daß er nicht in Aussicl ^stellen tonnte , bah die Regierun .? bereit ? in naher Zeit ihre Siel -
linig kundgeben könne . Anders liege vielleicht der Fall , soweit es
sich um die Frage ein «^ Zweckmäßigkeit seitens der Riesewvahl -
kreise kandele . Hier Ii» je auch kein Imtiativgesetzenttyms ,senden « nur eine Enstchließun vor auf einem Gebiete , auf denidie Reichsleitung selbst bereit » Vorarbeiten begonnen Hab? .

Die Stockholmer Konferenz .
WB . Stockholm , 11. DLai. „SttenÄa Bslegrain Byran "

: Tie
Delegierten der PartSM . die übevern gekammsn stn-d , die
Sitockholmer KlonferenA zu « gv!msiiM«n , sind heute unter dem
Vorsitz Hjalmsr BrantingS Misamnvengetreden . Tn
Ausschuß hat von der gestrigen BertrauenskunÄgÄung der skan .
dinav,ischen Derogierten , fotote von denr » Ureichen Anschluß der
der Jnternoitionale angehörenden Piartsien KonnttS gemmuiieir .Er begrüßte bi « Initiative des Petersburger ArbeiterraiS . >g .' r
durch «ie Entschließung vom 9. Miai bi « noch MernÄen Parteien
zu Wmeinsmnern Hcmöeln zusammen zu führen beschlossen hr>4.Der hollänidische skmiidimivisch? Ausschuß -ist fest cntschlzsserr, setn «
Arbeit weiter zu verfolgen , was , wie auch in der PeterÄours ^KEntschließung bestätigt imtb , nur in einem neu »trv >liön LanVP
inüglich ist . Der Ausschuß hat endMtig beschlossen, mtt de«d « ut schen Mi nid er hei t am IS ., IS . imd 17. Mai und «riiilb« n Delegierten der finnischion Sozialbemokrate nam IS . unid IS . Mai zu bevatm .Ä Bern , 11 . Mci . (Nicht aartlich.) D« Streit zwisthe « d ^>lsozialistischen Mehrheit und tee Minderheit i» AMrv« ich wird von den Blättern treite » geführt . Mehreoe Matte » da«,
Mijnidecheit, unter amderiem „Journal du Peuple " . erklären jetzt, idtePwerde sich nicht beugen , auch wenn ihr Standpunkt aus dem Jlo îoaeft
fonftrefc der Sozialsten nicht durchgehen solve . Herv « hafft , dah bis
Minderheit der Garaus gemacht werde . Wie den . Matin " ber» ht« tzhat der Beschluß der Minderheit , sich in GtockhoAn vertreten zu lo^ echtn den Wandelgängen der Kammer lebhaft « Erregung herdc>rd
yerutfen . Die Regierung jWCfe iliiiterpelliert werden ob sie üiectrewxrt
der Minderheit Pässe nach StockhMn geiben werde . Languet tpei ^in einem Brief cm dm ,.T« Nps"

davauf hw , dah « uch Russen ettti
Pqrteirichtung ^ darunter Tscheidfa und Ke« nski, in Stockhotkar sieintaiWtoni. Von dem Beschluß des sr<« igostschen Nntion >al?ongressej dASqziijqlisten hänge die Haltung der englischen Ardeiterp «rrt«t - fs
Er. Longuet , wolle auch in Etockholm Rirckgads von GHwh ^Äoty -
rtimgen verlangen . Bonnet Rouge wünscht; daß Fnankretch in
Stockholm vertreten sei, damit nicht sein« Jr^enessen gzopfort werden .
Renaudel schreibt in de» „ Humanitt "

, jeder Goziatist wünfthe
Aufvechterhaltung der Jntermatiimilale. Dies « müss« aber, um ein II »
teiil über die GestcMung des kommenden KiHeben » K» erklangen, in »
Schuld am Kriege prüfen .

Stockholm, 11 . Mot . (PribachdelegiMim.) „Svenska Tele ,
gvanl-.Bhran "

. Di » Berner internlatiamck» fnAiatistische AommMfiM
hat durch den augeichMicklich in Stvckhoüm weisenden schweizerrsct t n
KaBioinalrat Robert Grimm die an die Kom»m«Wion auMchlioiseii^ ',
Partien und Gruppen zur 3. Iimmerjlvailde« Konferenz in Stockhvür̂
am 31 . Mai «ingelökn , auf der die F riehenssrage und di »
Stellungnahme ?u der von der holländischen Tele -staricn einder -i^feneq
Stockholmer Konferenz ftdjaiiMW werden svv.* Humluirg , 10. Mai . Das „Hcmchurger FizemdenMatt " i» ? l.let
aus Re^terdam : R >ch einer Londmier Reuteiiimeltmng hat der Vor -
stand der englischen Arbeiterpartei gestern im Un^ r-
haus über die Einlotung imch Stockholm beraten . Der -tZorstaiiid kaut
zu dem Entschluß , jnh in keiner Wc » f « auf die geplan tz
Konserenz ein zulasse n .

Ein italienisches Tanchboot gesnnkcn .
* Berlin , 1(i . Mar . AuZ '3Se :uiii wird dein „Züricher Tages -,

nnzciger " eine Mitteilung deZ '.5e» ukser Blattes „Scco '. o XIX /
übermittelt , die einen N .ichruf für eine » siir das Vaterland
fcillenen Nntrr ^ lboot -Telegiiiphisten enthalt , .ins ^em hervor »
fett , d &ß tili it .tli enifcht i Unterseeboot diese ?

cr g e gesunken ist . Es he >bt in dein Nachruf , der jung «
Radiochef hate sich a^Z Freiwilliger .ins ein italienisches Untere
seeboot geweitet iittb

'
de >r H .' ldeiitod gefunden , n ^ hdem er bis

zum letzten Augenblick sein : Pjlicht geran habe .

Lotterie .
) ( « friii :, 10 . Mai . I » der heuÄgen Borm >ttaiaS . JiehuiV

8. Masse der P r e u tz » seb ^S üdde u t fche n K l ,,ssenlo tte ," '
folgende Gewinn « g«Pgen worden : iL QQO MjmffRr . 96098 ;L» ivutvtii 'Vt. vsyti*. UIIIV >--- *■«^ - t ■ T

auf Ar . 86375 118257 210184 ; 3000 M o»tf Nr . 4307 14841 NW
Sit ' , 1 41906 43011 53106 58948 62822 0flÖ47 74067 75882 94157 1& E)7
142383 116964 117014 122156 127168 133219 140944 1445 !« 1483« 1488.
1C.19G2 1 (52118 1«29W 169495 172679 196695 201156 203960 20681
220308 ,

NackmittaaS - Ziehring . 100 000 M « rten auf Nr . « 5484; 40 006
auf Nr . 110712 ; 30 000 Jk apf Kr . <6440 ; 5000 . « auf Nr .
16406o7 SOOO . V auf Nr . 16166 17646 18514 3S020 35851 35967 3ß ,48350 <451 14 47118 04083 66887 74181 79277 82460 88705 04485 107<V
IOBjK ) 1 119042 127741 133133 144966 149680 1078^0 172876 17M34l
J74021 183841 184265 200070 207242 211034 212148 232372 . .;£* M
Geköhr .)

Wtttrrtericht »eS Zentralbureau « für M«teir » l«gie und
Voraussichtliche Witi « rwdg ani 12. Mai : »« chsebnd«

mösM warm .
Wasserstand b« » Rheins am lt . M «t, ftäfc

echviteriniel 268 , gokaven 7 ; KM 361, «vfalkn 3 ; 9 <*iM
Qtft \* gtv 7 : Mannbeim 4KS, «e<riesk»i 10 s %)



Handel, Gew,rl> e ««» Verkehr.
* Herrinigte KSln -Rottweiler Pulverfabriken. Di« Gesellsch<vt

Mistte im abgelaufenen Jobr einen Fabrikatians>Ketvinn von
l4r .S04A ( t» 119 117) Jl . HieiM treten 4 688 335 (3070936 ) JC. Ge¬
winn aus Effekten und Zinsen , Stückzinsen auf neue Aktien in Höhe
ton 6S7 500 Jl . Einschließlich 6 395 501 M Vortrag c»u -Z dem Vorj«Ihr. er-
aht sich ein Rccherträgnis von 36 331765 ( 17 694 391 ) Jl . Nach Ab-
M . ibungen von 1 Mill . Ji ( 1015 591 Ji ) , sowie Rückstellung auf Ver¬
pflichtungen für die FliedenSwirtschafft im Betrage von 5 Mill . M {0)
vorbleiHt ein Reingewinn von 14 699 402 ( 14540990 ) JC. Hier -
«tUv wird die Verteilung einer D i v i d e n d e von 2 0 (35 ) Prozent
tu 'Vorschlag oet rächt , dem Pensions- und Nnterstützunasfonds sollen
1 Mill . Jl (2

"Mill . Jl zugeführt und für die Tantimr ? cwt den Aus¬
fiel. ! , rat 522 1ÜS (370 489 ) Jl verteilt werden. Als Vortrag auf neue
Nechnung verbleiben 6 577 204 (6 393 501) Jl .

Bayerische Flugzeugwerte A . - G . München . Tie erst anfangs
191 ü gegründete Bahr . Flugzeugwerke A .-G . in Münchs» erzielte gleich
im ersten, am 31 . Te ^ emlber 1916 aibgelausenen Geschäftsjahr bei
1 Milllon Jl Aktienkapital einen Reing e w i n

' n von 1 'M443 Jl ,
aus >dem 1 Million Jl an die verfch. Sieseros - und ErneuerungsfondZ ,
ltnd IVO 000 M der S?vtiic>nialstistung an die Hintevblizbsnen in Berlin ,
übenviesen , 10 000 M der Talonsreuerreserve zugewiesen und 200vtX )F
- '20 | rozent verteilt werden ; der Rest mit 55 443 JC wird vor¬
getragen .

^ Automobil und Aviatik , A . -G . in Miilhauseu-Burzweiler i . E.
Das neue m Betrieb genommene Werk im Leipzig ist mit HeeresKese-
rungen voll in Anspruch getiamiren und erfährt standige Evwsiiterungen
zur Erhöhung der Lieferungsmogilichkeit. Der Uebsrschutz auS
der Herstellung teRef sich auf 873 366 Jl ( i . V . 856 584 Jl ) . Räch
247 887 M (116023 Jl ) erdenklichen Abschreibung? n ergibt sich unter
Ein « chnung von 873S M ( 15 466 Jl ) Vortrag ein Reingewinn
mn 634 217 ,M (756 026 .«) , Davaus werden 236 327 Jl (87 287 Jl)
auf Maschinen, WeriZzeuge ujSr ., 76 000 Ji (60 000 Ji ) auf Liegen¬
schaften ( i . B . außerdem

' 300 000 M atuf Anlagen in Levpzig ) beson¬
ders albgeschrieben , 250 000 Jl (300 000 Ji ) als Dividende von
2 5 Proz . ( 30 Proz . ) verteilt und 72 890 M (8739 M) vorgetragen .

*
Warenumsatzstempel .

Der Verein deutscher N äb maschvnen -Fab ritan ten
sprach sich in seiner diesjährigen außerorldenWichen Genoralvsrljicdmm -
jung für eine Ergänzung des .Gesetzes über den
W a r e n u m f a tz st e m p e l und zwar in «dem Sinne aus , Ünojj geseiz -
Mch festgelegt werde , da^ der Lieferant die Waren Umsatz¬
steuer zu tragen habe , und daß eine Abwägung der Waren -
Umsatzsteuer verboten tretde . Der Verein richtete eine demeintfpvschende
Ekngcilbe an den Staatssekretär des ReichsschatzcumteZ.

Gertchtsverha«dl«ngen.
Zj. Karlsruh«, 10. Mai . Der Bruchsaler eranÄgungS .

klub " stand heute vor der hiesigen Strafkammer. Sein „Borsttzvn-
der" war der -Z4jäh« ge TaglÄhner Josef Candl aus MontvoÄ,
„Mckwrrt " der 37jährige Wirt Rudolf Knab aus Bruchsal!, WS
„ Klublokail " befand sich m der Wirtschaft „zürn Hirschen" in Bruchfat .
Wie die Strafkammerverhemdlung ergab, hatte, sich der Ber -zinigungs-
klub zu einer Diebs- und Hehlergesellsckaft entwickelt . Das dädigste
Mrdglrsd scheint der 18jährige Taglöhner Jol>.mn Prack aus Mair-
sching gewesen zu sein , denn an den meisten der zwei Dutzeirs Dieb-
stKhle und Einbruchsdiebstähle , über die heute oerhandelt wurde., hatte
Prock tätigen Anteil genommen . Gestohlen hext et zumeist Mehl . Nu¬
deln und eine große Anzahl StaWasen . einen Zuckerhut, aber auch
andere Eßwaren und Gebrauchsgegenstände, deren er habhaift wsrPen
konnte . An verschiedenen Diebstählen waren beteiligt der 16jabrige
Lehrling Jakob Borne und Robert Borne aus PivmaHen », der
Tolglößner Peter Candl , 20 Jaihre alt , aus Bardenbach, «der Tag -
löhner.

'
Karl Eckert , 17 Jahre alt , aus Bruchsal, der Taglohner Fe-r-

dinamd Riffe 'l aus Karlsdorf . der Hirschwart Rudolf Knab aus
Bruchsal und der TaAöhner Ernst Herberger aus KarlSdorf. Im
ganzen entwendeten die .Klubkasnemdsn " 21 Stallhasen , ferner Mehl .
Nudeln und anderes . Der 17jährige Schlosser Karl Heinrtich Köh¬
ler aus Bruchsal staihl gemeinsam mit dem ebenfalls 17jähri,gsn Tcvg-
lohner Sebastian Hofmann aus Forst bei Bruchsal drei Enten ,
Hofman.n wiederum mochte in Forst gemeinftrm mit zwei Arbeitern ,
die jetzt beim Heere stehen , in Forst einen EinbruehsdickstaHl, bei dem
ihnen 700 Zigarren in die Hände fielein . Bon den gestohlenen 'Dachen
ließen sich der 21jäbrige Arbeiter Emil Blättler aus Bruchsal, vsr
28jährige Arbeiter Johann M o ch au -s Kronau , der Borsitzende des
„ VergnügungWlnbs " , der 24jährige Taglöhner Jvisef Äandl laus
Montreal , der Wirt K nab . der TagWmer Ernst Herberger aus
KarVdorf . die bei Knab tätige Wirtschafterin Marie Becht ler aus
Stettfeld . der 22jährige Schlosser Johann Schmitt aus Bruchsal und
der 17jährige Tay löhner Heinrich S t e e 6 aus Bruchsal einen TeA
schenken oder gegen geringes Entgelt verkatufen ; sie naniden daher
heute wegen Hehlerei vor Gericht . Die sämtlichen AngeNagten waren
geständig, so daß keine BeMeihmung von Zeugen zu eofollgen hatte .
Das Gericht verurteilte : Prock wegen mehrfachen sehweven Dieb -
stiMs , einfachen Diebstahls und Hausfriedensbruchs zu 2 Jahren
Gefängnis . Köhler wegen Diebstahls zu 7 Wochen Gefäng -
nis , Sofmann zu 3 Monaten Gefängnis . Jakob Bovxte
giu 7 Woche »i Gefängnis , Robert Borne zu 3 Monaten 2
Tagen Gefängnis , Josef Candl zu 4 Monaten Gefäng -
nis . Peter Candl zu 8 Monaten Gefängnis . Eckert gv
4 Monaten Gefängnis , Riffel zu 5 Monaten Tefäng >
nis , Knab zu 10 Monaten Gefängnis , Hell¬
berger zu 4 Monaten Gefängnis . Di« HshTer

mjhßeuen folgende Strafen : Blätchllei : 7 Wochen Aufau
Moch7 Wochen Gefängnis . Än den Swaifien gehen j« 7
UnitsrsiuchunMaft oil, D>ie AnyeÄagdsn Bechtlsr» Schmitt ttnd
wurden von der Anklage der Hehler« fvoigsiprochen .

Freiburg, 11 . Mai . Eine gerüchtsbskannte Perls»i»lichvet̂
Taglöhner Otto F a y aus Bade -nweiler̂ hatte sich o »r »er ?
katrnmer wegen t»erfchiet-ener Diebstähle zu verlanÄvsrten . U . a .
er ein Pfeift) mit Geschirr im Werte »on 1S00 ^ gestohlen und es
der um 1300 Jl verkauft . Mit Einschluß einer Saoafe wegen Dt
keitsverbrechenS wurde Fay zu 3 Jahren 3 Mon « ten

Büchertisch.
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschloffen . Besp

erfolgt nach freiem Ermessen .
ES sind folgende Bücher eingegangen :
Unter Linfinge« in den Karpathen . Bon Karl

nant der Reserve. Geheftet 1 .30 Jl . (Deutsche BerÄqgK-N
Stuttgart .)

Die gewaltigen Kämpfe, in denen d»e Armee ü °asingen,
riesigen Ueberzähl der Feinde und allen Beschweiden e>u>es
winter-KrieyeS zum Trotz , dt« Russen au » Nvrfcunflwt und den
patlhen toieder hinausdrängte , gehören zu den ruhmvollsten und
geschichtlich bedeutsamsten Gprsoden des großen WWovoi>ng«nS. Dt
werden viele schon aus sachliehem Fntevesse die voÄieaende
Schrift gerne zur Har.d nehmen ; sie werden sich ober so^l.Msauch
fesselt si blen durch die Darstellung, in der der Verltasser jene
wtd ihre Umwelt göschilldert hat . ZaMvoiche wvGgeluwgjsne äffiW
gein schmücken die kleine Schrift, die <Äs Besicht eines mitten in
Ereignissen stehenden OfMers und atls Wenk elinsS hochbeg.̂

Schriftstellers zugleich urkundlichen und Wterarischen Wert besij
Flinz und Flügge . Eine AviatiaÄe in 8 Nummern von

Bsbsch verfaßt und von Georg Schütz bebildert . Preis gebunden 1 .59
Bengstadtverlag Wich. Gottf. Kor.n in Breslau und Leipzig

Eine ganz neuartige Erfcheirnung. Freunde eines echter
Humors werden sie mit um so größerer Freude begrüßen,
Slehnliches und Gleichwertiges nieht vorhanden ist . Der Fliege
selbst aber wird d-ilöse Dichtung zum höchste, : Gennß, da sie der Ä
Ächksrt abgelauscht und fachmännisch richtig eNstaht ist. Bdan ist
sucht, dieses köstliche, humorvolle Buch als eliitte w -chlgelungene .Mi
buislchialde

"
zu bezeichnen , zumal auch vom Zeichner mit bewunde

wertem Geschick und Phantasie lebemisvolle. döm Texte sich
schmiegende Bilder in reicher Anzohl dargeboten werden .

Statt besonderer Anzeige.
Arn 9 . Mai , nachmittags 4 V* Uhr , ist

unser geliebter Vater , Bruder Grossvater
und Schwiegervater

Herr

im Älter von fast 77 Jahren nach langem
Leiden und kurzem Krankenlager ent¬

schlafen . Die Einsegnung und Einäsche¬

rung hat nach dem Willen des Verstor¬
benen in aller Stille stattgefunden .

Karlsruhe , 11 . Mai 1917.

Doris Friess-Lanquillon
Sophie Lanquiilon
Hermann Friess
Kar ! Friess. 162 -2

Karlsruher Zerieukolomen .
Aufruf !

Bekanntmachung.
3009 Mk . Belohnung.

Unsere Feinde sind am Werk , im D « ttschen VcKe Uiizu -
sriedenheit und Zwietracht zu erregen .

Teutschland , soll um die Fruchte seiner mit großen Opfern
an Gut und Blut errungenen Erfolge gebracht werden .

Selbstverständliche Pflicht jedes Deutschen ist es , zur Ent -
larvung solcher Agenten im feindlichen solde beizutragen . Sie
treiben im Gewände bürgerlicher Biedermänner , politischer
Äaitatoren , ja auch in feldgrauer Maske ihr hochverräterisches
O .indwerk .

Wer einen solchen Verbrecher zur Bestrafung b-ringt , erhält
obige Belohnung .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1917 .
Der Kommandierende General :

gez . Jsbert ,
Generalleutnant .

iz . tir
Manntieina . |

(Oegr . vom Verein Franenbildnng — Fraaenitudium .)

Soziale Berufsausbildung für
besoldete und ehrenamtliche Arbeit .

Ausbildungszeit 2 '/> Jahre .
Beginn des neuen Schuljahres : Oktober 1917.

Auskunft und Prospekte durch Frau
Dr. E. Altmann - Gotthelner. Mannheim , Rennershofstr . 7
und Dr . Marie Bernays, Mannheim , Goethestrasse 10.

Der Ausschuß für Ferienkolonien , der sich bisher darauf
beschränkte , schwächlichen und kränklichen Kindern unserer Volks -

schule in Fsrierckolonien Erholunz nnd Kräftigung zu verschaffen ,
hat seinen Wirkungskreis beträchtlich erweitert : viele hunderte
lott Kindern sollen während bec Frühlings - und Sommermonate
auf dem Lande in einzelnen Familien untergebracht werden , bei
denen ihnen liebevolle Aufnahme und Verpflegung gesichert ist ;
hier werden sie mich in der Landwirtschaft oder im Haushalt
ihren jugendlichen Kräften entsprechend mithelfen , damit sie, an

Körper und Geist gestärkt , zu frischer Arbeit zurückkehren und zu
einem gesunden , starken und tüchtigen Geschlecht heranwachsen .

Durch ganz Deutschland ist von jJeut Verein „Landaufenthalt

für Stadtkinder " , unterstützt von dem Reichsverband deutscher
Stäbte , den Franenveveinen , den konfessionellen Versinigungen ,
id ên Verbänden der Gewerk - und Arbeitervereinen und ähnlichen
Organisationen der Aufruf an die Landbewohner ergangen , sich
der Kinder >in den größeren Städte » und Jndttstriebezirken an -

zunehmen .
Auch in unserem Land Baden werden Vertreter und Ver -

trete -' innen Äe>r genannten Vereinigungen im Zusammenwirken

ganz ibesonder ? mit der Lehrerschaft in den Landgemeinden der «

trauenswurdige Familien zur Aufnahme von Schulkindern zu
gewinnen suchen.

Der opferwillige Sinn unserer ländlichen Bevölkerung , der

sich in diesem Winter in bewundernswerter Weise durch die vielen

Sendungen von allerlsi Lebensmitteln für unsere bedürftige '«

5?» nder betätigt hat, wirb sich auch auf diesem GMet der N "

lieble bewähren . Schon jetzt hat eine grohe Zahl von Fa '

sich bereit erklärt , Kinder unserer Volksschule als willkoi
Gäste für längen ; Zeit bei» sich aufzunehmen .

Uns sind aber bereits jetzt über 1000 Kinder für
koloni -m gsmelbet und fast 3000 wollen an den «Segnungen e
Landaufenthalts teilnehmen und gerne ihren Pflegeeltern
t -er Arbeit behilflich sein . Lassen sich alle Wünsche befrieM.
so wird vielen Vätern , die in hartem Kampf gagen unsere
stehen , die Sorge um ihre Kinder abgenommen , und
Müttern , die hier dem Verdienst nachgehen müssen , die s<
Arbeit ecl^ chte! t.

Zur DurMührunz unseres Unternehmen ? aber bw
wir reichliche Geldmittel . Alle Kinder müssen mit der Bahn
ihrem Ar .fenthaltsort befördert , die meisten mit KleidungSi
ausgestattet und hunderte von Ferienkolonisten auf unsere K
ernährt werden .

Wir wissen , datz wie keine Fehlbitte tun , wenn wir uns
alle Kreis ? unserer Bevölkerung wenden . Mögen unsere
und Freunde uns wieder mit Spenden tatkräftig unters "

neue Freunde für unssc« Sach : gewonnen werden .

Zur Entgegennahme vo» Gaben find außer dem u
zeichneten Ausschuh bereit : Die Herren Direktoren der hö
Schulen , die Herren Geistlichen , Herr Direktor Hofrat Ondenf ^
sowie bie Herren Oberlehrer der Volksschule.

Karlsruhe , ten 7 . Maii 1917.
Der Ausschuß :

Dr. A p pe s. StaNrvbbiner , Katisersdr . 34 x.
Dr. Bäh r, MedGinâ vat, Kcriserstr. 223 .
v. Barsewisch . Ot «rst a . D ., Eisemlo-hrstc . «Z .
Dr . Brian , MedtzimÄÄcvt, Helmlholtzstr. 9.
Dr . Dcll , Geh . Hofmt. II . Vorsitzemide^, Mtteostc. 36.
Dürr , Stadtschulrat. I . Borsi^ender , Hoffftr . 6.
Dr . Eisen l o l. r ^ Arzt nnd städt. SchuüicmAt, Kckegistr . 47 » .
Frey . St «dtv .-Obmann, Baeckhstr . 9 .
Fritz , Oberlehrer . Scnnmsrstr . t () .
Geier , Oberselvetär. Schrijstsiüihver , Baumeistevstr. 44 .
Hahn er , Oberlehrer , Duvl«cher All« 16.
Dr . Hoffinann , Mc^ izinailrot , Kriegsdr. 11 .
Dr . Horst mann . Büngeimeifta , Westendstr . 60 .
Fvau Kommerzienrat Hoepfner , Riirvhebmerstc. 13.
Kyörzer , Geistlicher Rat, Ehrendembevr , Evbprinzenstc . 14.
Kolb , Redakteur , KaÄstr . 119 .
Fvan Oberbürgermeister Lauter , KriMtr . 182 .
Fräulein Lutz Inspektorin des HarrdaöbeitSunterrichts , Lötven^dr . 30.
Dr . Mulle r , Medizinalrat Redtenibacherstr. 8.

v. Mülle r, Subdirektor, Friedenŝ . 13. >
Dr . Pauli , Arzt »nld stcidt . Schu«ar»t. Leopc>K»jhe. 33
Peter , Bankdirektor , Tchatzmeisber, KrimiAttr . t.
Rapp , Stadtpfarrer, Frieldrichsplatz IS.
Fval'. Geb . Hosrat Rebntann , GaoStenstzc. St .
Dr. Resch Stadtarzt. Kriegstr . 29 .
Sauer , Geschäftsführer, Winterfftr . A>.
Frau Obewmtsrichter Dr. Sautier , SMrt&oemineitfte . 42.
Dr. Seidenadel . Geb . Regiermnyvvat . AmtSvarswjM

Friedrichstr . 15>.
Siegrist , Oibcrbürgermeiister, Fichdestr . 1.
Stehlin , Rektor, Durlc«her Allee 14 .
Dr. S t e i n e r , Oberarzt, Eisenlohrstr. 5,
Dr. Stroebe Privatier . Kaiftritr. AN.
T r a u t m a n n , Architekt, Eisenlohrstr IT.
Dr. Trotz , Hosrat , Nowacks-Anlaye 13.
Trunk , Rechtsanwalt, KlHserstr. 1l)4 .
Williard . Baurat . Scftenstr. 43.
Z i e g l e r . Ge?>. Hofrat , Westendstr . 74 .

Hilfe - Doppelte Hilfe !
Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnelUtea und zweckmäßigsten durch

LANZ -
LOKO MOBILEN

Heifidampf mit Ventilsteuerung „System Lentz".

HEINRICH 2 / MAN NHE1M
mm
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